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Andreas Moser
ist als FDP-Frakti-
onschef Befürwor-

ter längerer La-
denöffnungszeiten.
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Giorgio Pardini
tritt nach 17 Jah-
ren aus dem Lu-

zerner Kantonsrat
zurück.

Achim Bähler
führt aus, dass zu
viel Druck in der
Schule kontrapro-

duktiv ist.

Mario Willimann
hat mit der SVP
das Referendum

gegen das Budget
ergriffen.

5 23 28

Aktuell Seite 3

Buntes Treiben bei der
Fritschivater-Abholung.

Kultur Seite 17

Das Kleintheater lanciert im
Februar neues Programm.

Region Ost Seite 9

Die Alterssiedlung Root fei-
ert ihr 30-jähriges Bestehen.

ONLINE-NEWS
auf luru.ch

Sport Seite 21

IKEA veranstaltet ein Roll-
stuhlrugby-Benefizspiel.

Vom Schneekind zum
Kamelflüsterer
Stefan Kämpfen

Spätestens seit der SRF DOK
Sendung «Auf und Davon» ist
der Luzerner Abenteurer Mar-
kus Blum und seine Familie
einem breiteren Publikum be-
kannt. Jetzt ist der sympathi-
sche Globetrotter wieder zu-
rück in seiner alten Heimat
und berichtet im Filmtheater
des Verkehrshauses Luzern mit
einer Multimediashow über
seine Expedition mit Kamelen
durch die australische Wüste.

Luzern Wir sitzen im Restaurant
Wartegg, unweit des Schönbühl-
Quartiers, in demMarkus Blum auf-
gewachsen ist. «Hier beim Indian-
erlen hat meine Leidenschaft zur
Natur angefangen», sagt der Ur-Lu-
zerner, der mittlerweile aber «zu-
hause in der ganzen Welt» ist, wie
schon der Titel seines Buches ver-
rät. Mit dem Reise-Virus wurde er
in jungen Jahren bei seiner Tätig-
keit als Schneesportlehrer in Neu-

seeland infiziert. Er tingelte in meh-
reren Reisen durch die Welt, als er
2004 in einer Schweizer Bäckerei im
australischenCairns zumerstenMal

mit seiner zukünftigen Herzensda-
me Sabrina in Kontakt kam. Sie, -
ebenfalls in Davos wohnhaft und
leidenschaftliche Reisende -, frönte

mit Markus ab 2006 ihrer gemein-
samen Passion. Im Sommer 2010
begab sich das Paar mit Tochter
Amira nach Kanada, um mit zweiFortsetzung auf Seite 3

Markus Blums Buch «Zuhause auf der ganzen Welt», kann auf blumundweg.ch mit Widmung bestellt werden. Stefan Kämpfen

Bald längere Ladenöffnungszeiten?
Die Sozialpartner des Detail-
handels haben sich auf eine
Kompromisslösung zur Libera-
lisierung der Ladenöffnungs-
zeiten auf kantonaler Ebene
geeinigt. FDP-Kantonsrat And-
reas Moser reichte letzte Woche
eine entsprechende Motion ein.

Luzern Der Kanton Luzern hat
schweizweit das restriktivste Laden-
schlussgesetz. Seit Jahren versucht
die Politik, etwas daran zu ändern,
scheitert jedoch regelmässig an den
Branchenorganisationen und am

Stimmvolk. Jetzt zeichnet sich eine
Lösung ab. Der Stadtluzerner FDP-
Kantonsrat Andreas Moser reichte
letzte Woche eine dringliche Moti-
on ein, die den Regierungsrat dazu
auffordert, das Ladenschlussgesetz
wie folgt anzupassen: Werktags sol-
len die Läden neu bis um 19 Uhr of-
fen haben (bisher: 18.30), am Sams-
tag bis 17 Uhr (bisher: 16); dafür soll
es nur noch einen Abendverkauf bis
21 Uhr geben (bisher: 2).

Schulterschluss der Sozialpartner
Die Motion stützt sich auf einen

Kompromiss, auf den sich die Bran-
chenorganisationen des Detailhan-
dels, also der Detaillistenverband
des Kantons Luzern (DVL) als Ver-
treter der Arbeitgeber und der Lu-
zernerGewerkschaftsbund(LGB)als
Vertreter der Arbeitnehmer, geei-
nigt hatten. Sie wurde von Expo-
nenten sämtlicher im Kantonsrat
vertretenen Parteien unterzeichnet
(siehe Kasten). Der FDP-Fraktions-
chef geht deshalb davon aus, dass
der Vorstoss gute Chancen hat, im
Kantonsrat überwiesen zu werden.
Falls er in der Session von nächster

Woche als dringlich überweisen
wird, könnten die neuen Ladenöff-
nungszeiten bereits per 1. Januar
2020 in Kraft treten. Unter der Vo-
raussetzung natürlich, dass kein Re-
ferendum ergriffen wird. Dazu Mo-
ser: «Jedenfalls haben nun eine Li-
beralisierungslösung, die von DVL
und LGB nicht bekämpft werden
wird».

Breite Unterstützung
Zweitunterzeichner der Motion ist

Fortsetzung auf Seite 5
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Reit- und drei Packpferden nach der
verlassenen Hütte aus dem Best-
seller-Roman«DasSchneekind» von
Nicolas Vanier zu suchen. Ganz der
Vorlage entsprechend fanden sie ei-
ne Blockhütte ohne Strom und flies-
sendWasser, in der sie - über 200 Ki-
lometer Luftlinie vom nächsten
Nachbarn entfernt - mehrere Som-
mer und einen eisigen Winter ver-
brachten. Mittlerweile wurde die
Blum-Familie um ein weiteres gros-
ses Abenteuer reicher. Im Sommer
2017 nämlich, durchquerten sie, nur
mit Kamelen und einem selbst ge-
bauten Planwagen «bewaffnet»,
verschiedene Wüstengebiete in
Südaustralien. Doch wie kam der
plötzliche Gesinnungswandel zu-
stande? «Eigentlich haben wir ei-
nen Trip mit Pferden durch das ar-
gentinische Patagonien geplant»,
weiss Blum zu berichten, «doch als
unsere jüngste Tochter Naira zum
ersten Mal auf einem Pferd sass,
schwollen plötzlich ihre Augen an.»
Die Kunde von der Pferdehaar-Al-
lergie traf Markus Blum hart, doch
so schnell gab der Weltenbummler

nicht auf. Er setzte seine Tochter
kurzerhand auf ein Kamel und
machte so die Probe aufs Exempel.
Als der Test auf demKamelhof inOl-
merswil positiv verlaufen ist, wuss-
ten sie, dass dies der Moment für ei-
ne Neuausrichtung ist. «Da Sabrina
und die Kinder australische Pässe
haben, kamdann eine Sache zur an-
deren.» So begannen die Blums im
November 2016 auf einer Farm im
südaustralischen Hawker unge-
zähmte, direkt aus der Wüste stam-
mende, Kamele abzurichten. Nach
6 Monaten harter Arbeit bei täglich
über 40 Grad Hitze war es endlich
soweit: Familie Blum startete für 3
Monate ins Outback, dem roten
Herzen Australiens. Mit von Partie
war ein Planwagen der Marke Ei-
genbau, der am Anfang nur aus ei-
nem rostigen Anhänger ohne Auf-
bau bestand. So konnten sie täglich
zwischen 20 bis 30 Kilometer zu-
rücklegen. Ernährt haben sie sich

von Lebensmitteln, die mit wenig
oder gar keinem Wasser zubereitet
werden konnten. «Wir hatten Ka-
nister mit insgesamt 300 Liter Was-
ser auf dem Wagen, weshalb zum
Beispiel Spaghetti nicht in Frage ka-
men», erläutert Blum. Zudem konn-
ten sie ihren Bestand an Wasserlö-
chern und Viehtränken auffüllen,
indem sie das Wasser filterten. Ein
weiterer Bestandteil ihrer Nahrung
war das Fleisch von Emus. Dank ei-
ner Waffenlizenz und einem Jagd-
schein durften sie die straussenar-
tigen Laufvögel mittels eines mit-

geführten Gewehrs erlegen. In den
kalten Wüstennächten kühlten sie
das Frischfleisch an der Luft und
konnten es so 4 Tage lang haltbar
machen. Am Tag schlossen sie es in
einer Box ein, die als Kühltruhe fun-
gierte. Zudem baute Markus Blum
im Vorfeld einen zusammenklapp-
baren Ofen, mit dem Trocken-
fleisch für den späteren Verzehr
hergestellt werden konnte. Sie hät-
ten zwar einfach, aber auch gut ge-
gessen, weshalb sie ihre Expedition
wie geplant durchführen konnten.
Und obwohl sie unterwegs viele he-
rausfordernde Momente erlebt ha-
ben, kam ein Abbruch zu keinem
Zeitpunkt in Frage. Auch der Um-
gang mit den Kamelen verlief mehr-
heitlich reibungslos. «Die grosse
Herausforderung war das Training
im Vorfeld», bemerkt Blum, «da-
nach auf der Reise waren die Ka-
mele die liebsten und treusten Ge-
fährten, die man sich vorstellen
kann.» Zu den schönstenDingen auf
Ihrem Trip gehörten die wenigen
Begegnungen mit anderen Men-
schen, die endlosen Weiten, die
Sterne der Milchstrasse, das Zu-
sammensitzen am Feuer sowie der
Umstand, einfach Zeit zu haben und
langsam unterwegs zu sein. In ih-
rem Fall waren das genau zwei Ka-
melstärken. Am 31. Januar und am
6. Februar 2019 berichtet Markus
Blum live im Filmtheater des Ver-
kehrshauses Luzern über sein span-
nendes Abenteuer.

«Als Team zusammenge-
schmolzen» Markus Blum

«Nicht klimatisiert hinte
einer Scheibe» Markus Blum
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Barwagenfestival

Littau Am Samstag, 9. Februar
steigt im Stahlindustrieviertel auf
dem Littauer Boden zum zwei-
ten Mal das Barwagen-Festival
«Geischterinferno» der Stadtlu-
zerner Guuggemusig Musegg-
Geischter Lozärn. Nach einer er-
folgreichen Erstausgabe des Bar-
wagen-Festivals vor zwei Jahren,
führt die Stadtluzerner Guugge-
musig Musegg-Geischter den
Vorfasnachts-Event «Gesichter-
inferno» ein zweites Mal durch.
RundzehnverschiedeneBar-und
Partywagen, ein Festzelt und di-
verse Food- und Getränkestände
laden im Industrie-Areal zum fei-
ern ein. Mit dabei sind in diesem
Jahr nebst den Musegg-Geisch-
tern die RüssSuuger Ämme, Föd-
litätscher Lozärn, Sonnechöbler
Äbike, Tropeblocher Lozärn, Hü-
gü-Schränzer Lozärn sowie die
Kleinformation Öberschall.

pd/cs

Barwagenfestival. Musegg-Geischter

Szenenwechsel

Luzern Das Musikfestival «Sze-
nenwechsel» der Hochschule Lu-
zern widmet sich unter dem Ti-
tel «Zwischen den Tönen» dem
klanglichen und rhythmischen
Ausdruck von Sprache in derMu-
sik. Es findet vom 28. Januar bis
3. Februar 2019 an mehreren Or-
ten in Luzern statt. Das Musik-
festival «Szenenwechsel» ist mit
intimer Kammermusik bis zum
sinfonischen Grosswerk, von der
spirituellen Musik bis zum Länd-
ler und von der jugendlichen
Wiener Klassik bis zur abgeklär-
ten Avantgarde, breit gefächert.
Eröffnet wird das Festival in der
Jazzkantine vom Studierenden-
Ensemble «Alpini Vernähmlas-
sig». Zum Festivalabschluss im
KKL Luzern spielt die Big Band
unter der Leitung des Kompo-
nisten Martin Fondse das Werk
«The Future Is Now».

pd/sk

Jazzer Martin Fondse. Krijn van Noordwijk

Weltspitze Athleten

Schwarzenberg Der Extrem-
Artist ist ein weltweites Ausnah-
metalent. Seine unzähligen Welt-
rekorde, Meistertitel und seine
zahlreichen Einträge ins Guin-
ness Buch der Rekorde zeugen
davon. Sein Motto ist: Das Un-
mögliche möglich machen. Dazu
gehören das ungesicherte Ext-
rem-Hochseillaufen wie auch
seine waghalsigen und spekta-
kulären Show Acts im Todesrad .
Ilona Hannich hat sich seit ih-
rem achten Lebensjahr kontinu-
ierlich in die internationale Vol-
tige-Spitze vorgearbeitet. Weite-
re Gesprächsteilnehmer: Barbara
von Grebel, Olympiade Atlanta,
mehrfache Schweizer Meiste-
rin,Christoph Meyer, vielseitiger,
weltreisender Sportler mit Risi-
kofreude. Das Gespräch beginnt
am 27. Januar um 11:00 Uhr Ge-
spräch mit anschliessendem
Mittagessen. pd/cs

Fredy Nock im Hotel Hammer. z.V.g.
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Für Sie war unterwegs: Corinne Schnider – Weitere Bilder auf luru.ch

Fritschivater-
Abholung
Luzern Der Tag der Zunftmeis-
ter-Abholung begann im Res-
taurant Old Swiss House. Mit
Fritschimutter Monika, Zunftrat,
Weibel,NarrundPagenbrachdie
Kutsche auf zum Kapellplatz.
Beim «Wilden Mann» machten
Delegationen aus Zunft, Gesell-
schaften und Freundeskreisen
dem Fritschivater Reto Schriber
ihre Aufwartung. Danach be-
stieg der Fritschivater 2019 die
Zunftmeisterkutsche zur Fahrt
Richtung KKL für das legendäre
Bärteliessen. Corinne Schnider
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